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,!!--1r21o der Beilagen zu den stenographismen Protokollen des Nationalrates 

DER .BUNDESMINIS'l'ER. XlII. Gesetzgebungsperiode '-

FDR UNTERRICHT UND KUNST 

Zl. 010.209 - Parl./72 vaen, am 29. August 1972 

An die 
Kanzlei des Präside~ten 
des Nationalrates 

__ rO! / A. 8. 
zu r:t-O.a /J. 
Präs. am .. ~ .• ß~ßRI..l972 

Pc.:'."laiuent 
1010 \'1 i e n 
:t ,. 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 

Nr. 70S/J-NR/72, die die .?'..bgeordneten Lona Murm-Jatz und 

Genossen am 9. Juli 1972 an mich richteten, beehre~h mich 

wie folgt zu beantworten: 

Seit ::er Regierungserklärung vorn 5.11.1971 

sind nunmehr 10 Honat.e vergangen; trotz 6.ieser - im Vergleich 

zur gesru~ten Legislaturperiodo - auß~rordentlich kurzen Zeit­

spa'.lne konnte bereit:s eine Reihe von ",ichtigen Maßnalunen zur 

E:;füllung des Regierungsprogrammes c.·esetzt \'lerden. 

In ~er Regierungserklärung hat sich ~~e Bundes­

regierung vor allem auch für die Verwirklichung der bereits 

in der vergangenen L~gislaturp~~ioJe betriebenen Forderung nach 

Bereitstellung unentgeltlicher Schulbücher e~ngesetzt. 

Das Bundesgesetz vom 9. Juli 1972, BGBI.Nr.284/72, 

hdt odem das FamilienlastenausSlleichsgesetz 1967 geändert vTird, 

sieht u.a.vor, daß zur E::leichterung deL' Lasten~ die den Eltern 

durch die Erziehung und Ausbildung der Kinder envachsen, Schülern, 

die eine öffentliche oder mit dem öffentlichkeitsrecht ausge­

stattete Pflichtschule, mittlere oder höhere Schule im Inland 

als ordentliche Schüler. besuGhen, die für den Unterricht notwen­

digen Schulbücher nach Maßgabe der Bestimmungen dieses Gesetzes 

unentgeltlich zur Verfügung zu stellen sind. 

In Voll ziehung dieses Gesetzes werden ab dem 

Schuljahre 1972/73 von den Schulerhaltern der erwähnten Schulen 

an die Schüler in der Res.;l Gutsdleine für die einzelnen Schul­

bücher ausgegeben, mit welchen diese die Bücher normal über den 

./. 
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Buchhandel bezie!1en können~ F'alh7eise 'Vlerden Schulbücher auch 

in ~atura ausgegeben; so insbesondere zur Verwertung der vor­

handenen Bestände ci~r Sc~lile~laden. 

~eiccrs heißt es in der R3gierungser~lä~ung; 

flln der Schule. Hf;rden die BL!.dungE.;h?;.ncer.. die berufliche Lauf­

bahn und die mater~3J.len Lebensverhältnisse weitgehend vor~ 

herbestim."nto Eine U~terrichtspraxis, die den Schülern repres­

sionsfrei jene Fähigkeiten, F~~tigkeiten und Kenntnis~e ver­

mittE-!lt r die sie überhaupt erst. zu selbst-l;~tigen Lernen, :.u 

kritischer Analyse und praktischer Bewältigung ihrer Um\'lelt 

befähigz t ist ;:i.C~s Ziel F das \·.J'ir mit, selchen Reformen erreichen 

wollen. 11 

Mit dclr Be~chlußfassung des Ministerrates über 

den Entwurf eines SChulunterr:tchtsgesetzes am 23. ~lai 1972 

und der anschließenden Ubermi-tt:lung der Regieru~1gsvorl:,',.ge an 

den Nationalrat (345 der Beilagen zu den stenographl3chen Pro­

tokollen des Nationalrates, XIII. GP.) zur verfassungsmäßigen 

Behandlung wurde der erste entsch~idende Schritt zur Reali­

sterung des seit der Verabschi.edung des "Schulgesetz'Vlerkes 1962" 

für das österreichis<.;ne Schuhmsen bedeutsamsten legü~J ativen 

Vorhabens gesetzt. 

2', ~.el Cles GI;. ::;E:'+-~zentwurfes ist es, den sogenar..r.i:.en 

inneren Schulbereich, r.1oh. den Unterricht t..\1d die Erziehung in 

der Schule, ein Gebiet, das derzeit zum Großte~l let'iig].ioh durch 

Erlässe geregelt ist, auf eine sichere rechtliche Grundlage ~,1 

st.ellen, 

Stichworta,...tig läßt sich der Inhalt des Ent­

wurfes wie folgt fesl..nal ten: P.ufnahme in die Schule einschließ­

lichde~ Aufnahms~ und Eignungsprüfungen, unterrichtsordnung, 

Unterrichtsarbeit und SChülerbeurteilung, das Aufsteigen und das 

Wiederholen von SChulstilfen, Höchstdau,er und Beendigung des 

SChulbesuches, Reife·-·, Befähigungs-, Abschluß- und Externisten­

prüfungen, Schulord!lung, Funktionen des Lehrers, Schülermitver­

wal tung 1 Verhältnis Schule und Erziehungsberechtigte, SC,hulge­

sundheitspflege, Verfahren in "innerschulischen Angelegenhei­
ten!!. 

705/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 13

www.parlament.gv.at



! 

Wenngleich der Geset~entw~rf in seineIl Anfängen 

mehr~re Jahre zurückreicht, wurde doch i~ ~~sentlicheD Punkten 

"re:csüLckt auf die jüngst.en Ent:~,,:Lcklungenu.nd 'renden:zen Rück·-· 

sicht genommen~ Eine geset.zliche Regelung clc;::- Ordnung von 

Unterricht und Erziehung in der Schule kann und darf heute 

einer Auseinandersetzung rn:' t del:1 Problem der llCemokrat:isierung 

der Sch~le~ nicht ausweichen. Was hiebei erreicht werden soll, 

ist den an der Schule Eeteiligten~ also auch und nicht zuletzt 

den Schülern, Ci.le NÖSJlichkeit zu eröffn:>.!l.t' c.Tl den sie berühren-

den Fragen gestaltend Ant.e:ll zu nehmen. Dieses Anl .. eilneht''1len 

~o"l )'1' ""1.''''e''" ~,- ~t J1 _." -.' .. 1- 0-' ~ ···.L-el-~ .. -, >:>..1. •• I.:;; ,1 ... ue •. ;;:, e __ .. ung u;".o ;.l1l.-e.cessen_age es ucnu .. C' .J..', 

~esellschaftlichen O~ganismus ßSchule" angemessenen Art vo~ sich 

gehe~> es soll ein Beitrag sein zur Stärkung der Glaubwürdigkeit 

d"'1o> Schule als einer demokratischen Inst:L tuJ:::ion und damit zugleich 

zur Erfüllung der Aufgabe der österreichischen Schule im Sinne 

des § 2 des Schulor1anisationsgesetzes. 

::.:in \·Jeib:~rer. Schvlerpunkt des Regierungs?rograuuucs 

ist cii~ Fr2~e einer zielführenden, den neuest~n Erkenntnissen 

der Pädagogik entsprechenden Lehrerfortbiljung. 

Die zu Beg:i.D'i\ de~'::" Z\1ei ten t~epu0lik -.70ill Bundes·­

ministeriuIll für Unterricht und Kunst initiie:Lte 1;.nd eingerich­

~.ttt' :.11geneine Fortbildung für Leh:"7ar des allgemeinbildenden 

Pflichcschu~~esens erhielt in den sechziger Jahren ihre beson­

dere Bedeut.ung für die Dm~Ghführung des Schulgesetz~ver}:es 19626 

Seit dem Ende der sechziger Jahre steht die Lehrerfortbildung 

übereies im i}ienste der gegem"ärtigen Schulre.~ormbestrebung:eno 

Die allge~eine Le~rerfortb~:dung hat die Aufgabe, 

die wissensmäßige und pädagogische Ausbildung der Lehrer des all­

gemeinbildenden Pflic:ntschulvlesens auf den je'Neiligen modernsten 

Stand zu bringen, .,.'las bei deren jahrzehntelar:rem Einsatz im 

Schuldienst eine stets aktuelle Aufgabe darGtellt. Die besondere 

Lehrerfortbildung betrifft die Vorbereit.nng auf die IJehramts'~ 

prüfungen für das allgemeinbildende Pflichtschu~wesen, die wegen 

der starken Ausvlei tung des Haupt- und (~2S SOllderschulwesens eine 

steigende Bedeutung erlangte. 

. / . 
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'rräger der Lehrcrfo:.: tbildung des allgemein­

bil~enden Pflichtschulwesens sind die Pädago~ischen :nstitute 

i ' .::1, '. -~ , " ~ • ~ ". d 1'" f. n d2~ Bunues_anaern ln Ve=blnaung ialt C2n ~all esscluL:a_e~: 

1ei1E:H j{Cme in ers:::'e.r Instanz unter.stell t. sind • Zurzeit bestoh::m 

5 Pädagogische Institute des Bundes (In Eis~nstadt, Baden bei 

Wien, Linz; Graz und Feldkireh) und 4 der Bundesländer (Kla­

genfurt, Salzburg, Innsbru~k und Wien). Zwei Plidagogische Insti­

tute so)le~ in absehbarer Zeit verbundlicht werden (Klagenfurt 

und Salzburg) • 

Die allgemeine r~ehrerforf,-l.)ildung wi:::::d zum über­

wiegenden Teil in den Hauptferien r die ~esundere :Vorbereitung 

auf die Lehrarnt.sprU:r.ungen} während des Schulj :..hres durchg(::fUhrt" 

Das Prograrn ... il der I,ehrerfortbildung des allgemein­

b:Llde~1den Pflichtschuh-;8sens vlird auf Grund der jährlichen Anre­

gHllgen des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst (Lehrer­

fortbildungserlaß ün Järmer d.J.) un.d der beso!1deren ErfordBr-

nisse des einzelnen Bundeslandes erst~lJ.tf de-r. Bundes1tli:::t.~.steriurn 

für Unterricht tlUO Kunst zur K-:nntnis vorgelegt und in der Mai­

Fol~(~ der !''Pädagogischcn Mitteilungen!l veröff.:..ntlicht. In· dem 

letzten Jahren st.anden. i.m Vordergrund: di~ Schulref(~~_m der sieb­

ziger Jah:':'j, die Schulversuche gemäß der 4 .. S.:.;hul\':ygcmisations­

gesetz-Novelle, dte Lehrplan-Revision, die ~bjektiviE:!.cung der 

r,,,:istungs;"'eurteilung und die \-'lei ter~n Haßnahmen zu:c Durchführung 

des S~hulgE-''3etzvlerkes. Daneben ~'JUX'den lli"nfangreichG Progr('l..!--nme 

zur Vorbe.r-ei tung auf d:i.a. I.ehramtsorüfunaen d1..u:.'chgefüh: 4

::: 0 • _ J 

Zur Fin~nzierung der Lehrerfortbildung des a1l­

geme5.nbilc1er.den Pflichtschul',.,esens trägt das :Sundesminl.sterium 

für Unterricht und Kunst durch Z-:iweisung·.' ...... n Beträgen entsprechend 

den Prograrrc11.en der Pädagogischen Institute bei 0 Für das Jahr 1972 

standen Budgetmittel in der Höhe von rund 5,7 Millo S zur Ver­

fügung. Insbesonders zur Subjektsförderung i1' der L(~hrerfort­

bildung (Beiträge zu den Fahrt- und Aufenth~ltskosten) tragen 

die Bundesländer vielfach in beachtlichem Umfange bei~ 

Die Teilnahme an den Lehrex'fortbildungsveran­

staltungen ist zwar frei~lilli.g. doch besuchen sie jährlich 
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zahlreiche Lehrer des allg~~einbildenden PflichtschulNesens, 

ZUill Teil j.l1 gecrdne-ter Regelmäßigkeit. Die Sta"!:istik der Fort­

bilclungsVb1:."Snst'3.1tllngen v1etc:;t ~a. 20 - 25 % Teilnahme der Gesarnt­

lehrerschaft aus, .... lObt"d. einzelne !:rogram .. ne noch höhere Anteile 

erreichen. 

In diesem Zusrua~enhang darf ich auf den zusam­

menf':':';:ö,senden Bericht über Fm::bildungsveranst.al tunS°.;n für Lehrer 

an allgemeinbildenden höheren Schü.len verweisen (Beila.ge A) • 

In der Regierungserkläru~g hat der Herr Bundes­

ka.nzler am 5.1.101971 \veiters. ausgeführt: 

"Bei der Erstellung des zehnjahrigen Bundesschul­

ausb2.up:cogrammes haben Tdir c.ns in der Hauptsache von der Not'iAJen­

digkeit leiten lassen, da~ bisher unterrepräsentierte berufsbil-

dende Schuhtlesen stärker als bisher auszubauen. In diesem ZC::!1!~-

jährigen Schulausbauprograrr.ffi 1st je ein Drittel der Inves::itionen 

für ~11gemeinbilden~cl"h5here Schulen, für berufsbildende höhere 

Schulen und für berufsbildende mittlere ~chulen vorgesehen. 

i-1J.-t dem zehnjährig-cn Schulaj~sbau.?ro:.;ri'411IT1 soll 

n:l ~ht. nur der quantitative S<.;:i1tl1raunbedarf gedeck.t ·",erden, son­

rü3rn gleL...:hzei tig die durch das Scl:iilerbeihilfengesetz und durch 

dn,ipre soziale l1aP-nahmen ,'eingeleitete Beseitigung dfJr Chancen­

ungleichhei tinbegriffen de:r qeog:-,"l.phischen ChancenungleichhlO'i t 

weitergeführt werda~. 

Das vom Bundesministckimn für Unterricht und 

Kunst G::-a.rbei tete Schulentvlid:lungsprogra...'1]ffi vlird c:'ie Grundlage 

(":e1.' :'l:1ulichcn Haßnahmen auf d:1o eser.1 Gebiete seine Ziel dieses 

En"tv:icklungsprograIruues :l'3t es t in jedew politischen Be::ürk 

Österreichs zlLrnindest eine weiterführende Schule zu errichten." 

Dj.e Grundsätze des Schulentvlicklungsprogra.'1Unes 

der Bundesregierung vom Juni 1971 bestimmten die Schulbau- und 

Schulgründungsmaßna~~en in den Jahren 1971 und 1972~ Im Beson­

dere!l kann hiezu folgende Erfolgsbilanz gezogen werden: 

1. Weitgehende Angleichung der Kapazität der Bildungseinrich-' 

tungen im ländli,chen 'Bereich an die im städtischen (Hinderung 

des Stadt-Landbildungsgefälles): 

./" 
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Neben den durchgerührten Schulgrlindungen in schulisch 

noch schlecht versorgten ländlichen Be~aichen, wie z.Bo 

in Eferding, Voitsberg und Birkfeld vlar es vor allem er­

forderlich, in jenen ländlichen Bereiche~l, die zwar 

l)e:L~üt::> mit einqr allgemeinbildenden höheren Schule 

verzorgt ".<?.:\!'er:., auch im besonderen Haße den Ausbau des 

berufsbildenden Schulwesens voranzutrcibe~,. Dies konnte 

dadurch beTrlerkstelligt werden" daß im Schulbi.LUprogramm 

b~~l solchen Standorten S,:;11ulsta!1dortgemeinscrlaften, ~'!lho 

allgemelnb11denc:'~ höhere Schu.len und berufsbildende höhere 

Schulen pr0.J2ktiert tr;urden, t:1ei1 nur dadurch eine erfor~ 

derliehe Ökonomie bei der Raumausnut -::m9 srzie:,:: und auch die 

Lehrerfrage einer Lösung zugefßhrt werden ~~nnte. So sieht 

das Bau- und Projektsprogramm eine ganze Reihe solcher Schul~~ 

standortsge;meinschaft8n vor, wie etw"a d.ie Schulzentren in 
~ ..... '/D >:ip~t:.i,..a.J. rilU, in Wolfsberg, in Schwechat, in Linz-Urfahr, 

in Bad Ischl, Kirchdorf l Traun. Riedjlnnkreis, Schärding, 

'l'amsvleg ~ Deutschlandsberg I Feldbach p Hartberg , vei z y l'Jörg 1 

und Sch\vaz 0 ;J·:lS bt';rei ts fert.iggestel U:c Schulzent.rum in Ta.üsweg 

mit einer SchulstEmdort~erneinschaft einer h5.ndelsakademie: 

Ho.ndelsschule und elnes Bundesg}'TImasiums konnt,e bC.:::-eits seiner 

Best:irr.J.Tt'':'''1g übergeben ~·lerden. Ni t Bezugs.:€;~~ ... <Lgst.'fülung dieser 

vorgesehenen Schulzentre~ werden gleiG~zeitig e:nc ~eihe von 

5chulg1~lndungen auf dem berufzbil'icnden Schulsektor crfolger~' 

und ei~c entsprechende Ausweitung des berufsbildenden Schul­

wesens ~~rchgeführt werden. 

2. Ausweitung der Kapazit~t an Schülerausbildungsplätzen im 

Ze:i.trau.IU ::'971 - 1980 so weit, daß rund ein ~ritt:.el aar über 

14jährigen :~!l vJeiterführenden Schulen an"':genoffi..rnen ~verden 

können: 

Die Ausweitung der Kapazität an Schülerausbildungsplätzen 

erfolgt durch die Schaffung neuer Schülera~~bildungsplätze, 

und zwar einerseits durch die Realisierung des Bau- und 

Projektsprogr~~~es und andererseits durch die Realisierung 

des Schulgründungsprogramraes. Von dem im Dau- u~.d. Projektsp!"o-
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g:camrn 1971 und 1972 (!D.thaltenen 113 Schulbauprojekten Hurde 

für 103 P::-ojek"!..E! er:'t.:i'7'?der der. Bau bereits in Angriff genommen, 

odel. zumind.:;st die P::"2Hur!.CJ, t=;L:!::relei tet . ' ... oder weitergeführt • 

55.ch noch im Stc..di um 

der Planungsvorbereitung, wobei sich fUr diese Projekte Ver­

zögerungen aus Gründen noch nicht ~bgeklärter organisatorischer 

oder ~rundstücksfrag8n ergab~~. Dies bedeutet, daß las Bau­

Projektsprogramm 197:;. und 1972 m:,\. tL"»er 90 % erfüllt -:/lerden 

k.ennte. Das .im Batl- und Projektsprogrwl\C"'\l 71/72 vorgesehene 

!\ngebot an Schülerausbildungsplätzen im Umfu0.tj von ca. 72 ~ooo 

':lird allerdings zur Gän~;e erst nach vollständiger tezugsfertig-

stellung der dort vorgesehenen Schulbauprojekte zur Verfügung 

st·:::lhEm" imch da:; Schulgrti.:-;.1unq- und Projektsprogram .. rn 1971/72 

konnte nah'3Zu zur Gänze durchgeführt vJ6::den" Von den 19 vorge-

sehcnEm Schulgründunge!~. sind bisher aus technischen Grü.no.·:m 

nuz noch 3 nicht vo:1zogen. 

Ei~ zusätzliches Anbct an Schillerausbil~~ngsplätzen konnte auch 

durch die RealiSie:i:"ung des S:.::hnellbauprogramrr.es lS~'1/72 geschaf­

fc,' .. ':lerden. 

3. ~orcierter Ausbau des Berufsbildenoan Schulwesens (Veränderung 

de~ Relation Alls~@einbildende H6here Schule zu Ber~E3bildende 

Höhere und Mittlere Schul: 7~~unsten der Letzteren): 

Von dem gemäß Sch1.11gründungsp:·ojektsprograram 1971/72 und 

197 :'.'7 3 7o:!.lzogenen 16 Schulneugründungel1 e:;:folgteD allein 

10 auf dem Sektor des berufsbildenden Schulwesensg Bei der 

Erstelltmg des Bau-·Projektsprogrammes 1972 und 1973 wurden 

insgesamt 26 neU0 Schuli ... auprojek .. te ber;)·::ksichtigt. 21 dieser 

Schulbauprojekte umfassen berufsbildend'3 Schul typen. Auch bei der 

Erstellung des Schulgründungs- und projektsprograwmes 1972/73 

und 1973/74 wurden von den 16 neu vorgesehenen schulgründungen 

bei nicht weniger als 14 be~ufsbildende SChultypen vorgesehen. 

Der forcierte Ausbau des berufsbildenden Schulwesens wird auch 

ni.cht, zuletzt durch die Schaffung von Schulzen·tren gem~ Punk·t 1 

entsprechend gefördert~ 

Wie weit durch die vorangefiihrten Haßnarunen die Zielsetzung des 

S.-;hulenb1icklungsprograrr.r.K=!s der Bundesregierung bereits erfUll'c 
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werden konnte, kann erst 21ne Erfolg:,- und Z1elkontrclle 

aes Schulentwicklungsprogrammes ergeben, wie dies für 

1973 unter Auwertung der fortla'.1fend c!·..lrch?,eführten Er­

hebungen beabsichtigt, ist. Die Erfolgs- ,-md Z i.el­

kontrolle konnte vor allem deshalb erst .:ü;;; 1973 vor­

g~seh€:n v;erden. da hiefür die Ergebnl.sse der Volks" 

zählung 1971 von entscheidender Bedeutung sein werden. 

Die Ergebnisse der Volkszähung 1971; \'lie sie für die 

Erfolgs- und Zielkontrol.le des Schulent.wicklungs­

p:=ogTarnmes benötigt wel-Jen, nämlich nach Altersture und 

politizchEm Bez:'.rken stehen jedoch erst Ende 1972 zur 

Verfügung. 

In der Regierungserklärl:'~'.g wilrde ('t'S 

\>Teiteren die Fortsetzung' der in Angriff g~:10mlr1enen 

Reform der österr. Bundestheater als eine wese~tliche 

kulturpolitsiche Aufgabe postuliert. Die Reform wurde 

sm 1. Juli. 1971 begonnen; ein genauer Bericht über ge­

troffene Maßnahmen und erzielte Erfolge wird im 

Oktober dieses Jahres von mir dem Natio:1alrat und "'.a-

mi.t der ÖffE;.ütlichkei t vorgelegt werden. 

Im wesentli~hen werden in diesen Bericht 

ö1.e ersten Schritte der Buridestheaterreform, näm!c:ch 

1. Urrrvl?~dlung der Bundestheaterverwalt.~il~ J.n d3!=: 

Generalsekretariat d~f österreichi~~hen Bunees­

theaterverbandes , \'lelches mit einer Ve·n..raltungs­

din"!ktiOn eines Dreispartenbetriebes zu vergleichen ist ,. 

2. Z usan:!".lenlegung von Staatsoper und Volkscper, 

3. Zusammenlegung der Werkstätten, 

4. Abschluß eines Kollektivvertrages 

Pe~sonal der Bundestheater~ 

5. Einführung eines theatergemäßen Schichtbetriebes~ 

6. Zusammenlegung der Transporteinrichtungen und 

7. Verlegung und Neugestaltung der Bundestheoterkc.:.ssen 

behandelt werden. 

Ein wichtiger Bereich des Bun6esministeL'iun1s 

für Unterricht und Kunst· ist dem Gebiet des SpQr'cs ge­

widmet. Abgesehen von allen Naßnahmen des Ressorts, die 

eine würdige und erfolgsversprechende Vert::-etung'öster­

reichs bei d8n Olypischen Nettkämpfen in Hüneher. g'::o­

währleisten 'sollten,darf ich in diesen ZUf;ammenhar.g 

:iti'cteilen: dc:D die gemäß Bundesfinanzg~setz 
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zur. Verfilgung steh€üden Sp::rtförderungskredite auf de:!l Sektor 

der InvestitioI'.sf,5:.:dcrung grundsät~li.ch ;tur fij.:c die S;:;haffung 

bleibender Werte, d. h. für die Erric:ltung bz't". J?ertJ:rE't~ülung 

von Sportstätten aller Art vergeben vlOrden sind. Hiebei ':lU=der~ 

besonders die Bauvorhaben von Hallenbädern und Sporthallen :Ln 

F0rm von Bundeszuscbüssen unterstützt. 

Voraussetzu.ng für di e3ew'ährung dieser CubY.:'n­

tionen war die vordringliche Reihung der jeweiligen Projekt~ 

in den von den;ünzelnen Bundesländern erstellten Sportstätten­

I:andeslei tpläl'~~n .:;o;..;ie d.~e pos! "ti ve Begutachtung jedes einzel-· 

nen Bauv~rhabens dur~h das Österreichische Institut für Schul-

und Sportstättenbau. 

Auf dem Gebiete der Allgemeinen Subv2nt~onen 

(sogenannte Konsumationssubventionen) 1 die den 8inz<.:1nen Sport­

verbändbn zur D:.l:::chführung bZl .. l. für die Beschickung inter.natio­

naler und geBamtösterreichis~he= ßportverans~dltungen gewährt 

vlOrden sind I ist vor VGrgabe das Ei.nvernehmen mit der üster" 

reichischen Bundes-Srortorganisation hergestellt.·wordp~. 

Al.1ch die Ve~"S'abe der p,dministrationssubventionen 

an die Spor.torganisC!+..:iont- .• ist y sow·eit nicht..: ohnehin finanZQ8-

SE:;.;':zlich fes·tge;;,etzt I nach t:.":"nem Aufteilun~3vorschlag der bster.r. 

Bundes-Spoctor.ganisation vorgenommen worden~ 

Die im Budget für dieBundesheiine und Spcl."teinrich­

tungen vorgesehenen Mittel ;vu.=den für den Betrieb und die Erhal..,. 

tung der bestehenden Bundessporteinrichtung-en sowie für deren 

Ausbau bz,,'l. Ervlei te:':'l' .. ng ·'/I.=v.ve;ude'c I wobei vor allem das Bundes­

sportze~trum Slid8tadt, die Bundessportsch~le Sch~~lleiten und das 

Bundeseisstaäion Graz-L1ebenau forciert vlOrden sind. 

Abschli~ßend darf noch darauf hingewiesen werden, 

daß die Ausbildung d~r Lehrer aller Kategorien (Sportlehrer, 

Trainer, Lehrwarte etc.) auf ecm Gebiete des Sportes in Z usan'Jaen­

arbeit mit der Österr. Bundes-Sportorganisation (Trainerrat) 

vorangetrieben worden ~st. Denn gerade diese Personen sollen dann 

auch gewährleisten, daß die im Regierungsprogramrn vorgesehene 

SChaffung moderner S~Jortstätten zv\ieckentsprechend genützt 'Nerden 
können. 
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Ein. bedeutsamer Schritt zur: Ve:L~virklichul!g 

einer nDemokratisi.~ruDg des Schulwesens'~ ist die Errich"l::llng 

eines Schlilerbeirates. 
f)er Sc11tilerbei.:rat :i.~;~ e1.n Perc;)nenkr.e:'s ~ 1e:1 

der B;'1.ndesminister für Unt.erricht und Kun ... t ·,rom SC:luljah:::- 1971/72 

an zu seiner pers&l:ichen Beratung von Fall zu Fall einberuft. 

D,.-,..,' 5,....'1'··;·J erbe ~ .,.. ,::d- - h·· r..~ C.l.L. ~ ...... 4 J." .. '..t_..4. C "r' ':1e. or ..:._ ..... an: 

1" Aus jedem Bundesland je eiL Vertrete::.- der allgemeir:.:üldendsn 

h\:Sheren Schulen und ein Vertreter der tJt:rufsbi.ldenden ~·4öhc::.r~n 

Schulen. 

2. Drei zentra: nnmi~ierte Vertreter, und zwar je einer für die 

Bundeserzielnmgsanstalten I die technischen und getverblichen 

Zentrallehr:anstalten scwie für die berufsbildenden Pflicht­

schulen. 

3. 9 Vertreter von .Jugendorganisationen: . und z'tvar vom: 

österr. Bunaesjugendring 

Arbeitsgemeinschaft KathoJ.tscher Jugend 

Evangelisches Jugendwerk 

1-11 ttelschüler-i<art t"!ll ve1:·ba=.Q 

Österr. Gewerkschaftsjugend 

Verband M;3.riards~her Sr:.lo.entenkcngregationen 

Verband Sozia:istischEr M!~telschliler 

Österr. Naturschutzjugend. 

~.L Zvl":Ü H1 tglieder des Lehrer-Zentralausschusti,?s Uj.\(j .- "".I.G ~~eob=' 

achter - zwei Elternvertreter und ein Mitglied des ös~err_ 

Schülerzeitungszentrums. 

Die Auswart."!. de!" unter 1. und 2. angegebenen 

Schülervertreter erfolgte im Schuljahr 1971/72 du~ch Los. Für 

das Schuljahr 1972/73 wurde vom Bundesministerium für Unterricht 

und Kunst angeregt und empfohlen, in den einzelnen Bundesländern 

Landesschulsprecher-Vers3Ii1Inlungen (Schülerparlamente) einzube·· 

rufen. In diesen "ScLülerparlamenten" könnten dann durch 'V'lahl 

u.a. auch die zwei Landessprecher ermittelt werden. 

Ir.1 Schuljahr 1971/72 fanden drei Sitzangen des 

Schülerbeirates statt - am 19. Jänner I 25. Februar ur.d 14. 

April. Die zweltf'! und dritte Sitzung standen in Verbindung mit 

einer vorbereitenden Klausurtaglli'1g ,die der Information und 

einer entsprech2~den Mei~ungsbildung der SchUlervertreter 
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dien~e. D~~se A~beits~eise - Klausur mit anschließender Bei-

ratssl tZlOg stell t: 2ir~ 10eo.-1(:.:; :~odel.L für c.ie·\yei tere l\.rbei t 

des Schülerbeirates dar. 

Hauptgegenstand der Beratungen 't'lar der vom Bun-

desrai::üste:cium für Un:terricht und lunst vorgelegte '[,;nt"i,Y\1rf 

des Schulunterl~ir''1tsgesetzes, vot: ailem hinsichtlich c.~;r Bestim­

mungen, die den Schülern selbstän&i.ge Handl;.; .. ngsfreihei t 

(Entscl:uldigung d'-1,rch den Schüler selbs:::j r sow:Le be::.:üglich der 

reilnahme an Konferenzen und der Legalisierung der Klassen-

~precherkcnferenzen. 

B·ei den Si, i.zung(2!n der Schulreformkor.:anission 

v-Ja:c der Schülerbeirc:::c tlurcil zw::;i Becbachter vertreten und gab 

eine Stelhmgnahme zur 5. [;,::hulorganisat.icnsg2setz-Novelle ab f die 

ebenso -Ni€~ die Bei tr.äge des Elt.ern- und des Professorenneirates 

einen ~A1ichtig8n Dei trag :EUr die Arbeit:e:l an diesem Gesetz dar-

s·te1 .. 1t. 

Für das Schulj~hr 19~~/73 hat das Bundesmini­

st~rium für Unterricht und Kunst den Landesschulräten nahegelegt r 

:.;: ~.rvlesschüler:iH2.irä t:.:: einzusetzen, \7;.e sie von den Schülern in 

der ersten Sitz ur:.-; des Schülerbeirates vorgeschlager~ worden 

-,,;aren. IU.n j,nsti tut:i "nali-::;~' 8:7h~8 G?sprächen der Schüler rui t 

den Amt5_crenden Prä.siden"ten d€Q I,onc3esschulrates in den einzel-

nen SundeslRnder.n brächte eine Ausweitung des Gedar.kens, der 

mit der Schaffung des Schülerbeirates beim Unterrichtsniniste­

rium venlirklicht wurde. 

Schulsprechertagungen (Sr;;hülerparlamente)~1.nd 

Landesschülerbeiräte würden jene neuartige Ko~~unikation zwischen 

Schülern und Behörden und den Schulsprechern untereinander festi­

gen, woe sie in Kien im Gespräch mit dem Bundesminister und in 

den Klaasuren bereits erprott sind. 

Der Schüle:rbeix'at beim Bundesministe:;:'ium für 

Ur~terricht lh'1d }~unst wird auch im Schulj ahr 1972/73 von 

::Fal1 zu Fall!! zusammentreten, da der Bundesminister jederzeit 

die Mög1.ichkei t taben ,nuß, seinen Beirat ohne Bindung an einen 

, 
~/.· 
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In dem den Kompetenzbereicr. des B'..1nc1esm:lniste­

riums :fü~c Unterricht und Kunst betreffeucle.'J. 'I'e.11 d.cn~ Regie'-

rungserklärung vom 5011.1971 hieß es: 

RAuf dem Gebiet der Ausland5kulturpoli~ik wird 

er, die;: Aufgabe Ger kommenden Reg.:l.erungspeyiod.e sein, dj:;bestv'" 

h .. ::>n.den zwei.sei tigen BeziehungeD '.-1e:i ter zu pflegen und zu ent·­

wickeln 1 sei es durch die F0rtführung der be~wnders erfreulichen 

Zusarnmenarbei t im Rahmen berel ts rechtsgül tiqcr .Ku! turabkomrnen 

llnd -t:-rogranune I sei es dU:'-C"l den künf'::igen Abschluß so}.c: .... er 

Vereinbarl:;':'9-eU mi t dem Ziel eL-.(""l." vlei teren Intensivierung des 

kulturellen Aus~ausches~ 

Seit derr. 5. NOV€Eu"Jer 1971. 'i.o',rr.den folgende Kultur-

abkowmen bearbeitet: 

l~ Ägypten: paraphiert am 7.12.1971 i unterzeicnnet ~m 11.5.1972, 

die Ratifizierung ist eingeleitet. 

20 Belgien: Durchführur.Lgsprcgra:m.m unterzeichnet run 17.12.1971. 

3. ?olen: paraphiert am 28.1..l972, unterzeichnet am 14.6.1972, 
~. R t'i=-' . ale ,a l~lzlerung ist in Vorb(~rei tung. I!1 einem Notf'uwechsel 

~'ll1rde vereinb::·'l.rt f daß das frühere Abkommen bis In-Kl-ait-,Treten 

des neuen Gültigkeit be~Jlt. 

4. No~wegen: unterzeicznet am 24.2.1972 , die Ratifizierung 

ist eingeleitei:. 

SG ,Jugosla,uen: paraphiert C.:·:' 24.3.1972 1 ~::';1.terzelc!J.u2.t am 14.4. 

1972, die Ratifizierung ist eingeleitet. 

60 Bl.ügari.:m: paraphiert am 9.6.1972, die Unter=eichn:.mg ist 

in Vorbe:n·:j_ tung • 

7 ~ Lu..xemburg: ratifiziert c:.:n 13.6" 1972. 

8,; Ruzuänien: die Ratifizierung ist derzeit in Vor~F.~("ei tnng. 

Die seit 1964 anhängige Frage der Schaffung ~ines 

Österr. Kulturinstitutes in Budapest konnte dahingehend vorange­

trieben werden, daß der Kaufvertrag betreffend das hiefür in 

Aussicht genoIt'Juene Grundstück in Budapest vorausl=1~.chtlich im 

SepteIr.ber 1972 unt2rzeichnet werden '-lird. 

Mit dem Kunstbericht 1970/71 und dem ergänzenden 

2. Teil '· ..... urde erstmals über die Ktinstpoli tik des Bundesministe­

riums für Unterricht und Kunst Rechenschaf'c gele(;;;-t. Diese 

Kunstberichte sollen zu einer ständigen Einrichtung zur Infor­

mation der: Öffentlichkeit gemacht \<lerden. Um eine bessere Über­

sichtlichkeit zu gewährleisten; wird der ~uHstbeJ:.ich,~ jetfieils 

.c.', -
1. ur e..:.n Kalender:5 ahr und damit für ein B'Gc"getj ahr gE:~.i,=ben ,,,,erden. 
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- "I ~ 

Um weitere Kreise für die Tei.lna!1me d~ll kultu­

rellen Leben zu gewinnen, 'wird ein l'1einungsforschungsinsti 'tut 

den Auftrag erhalt~n, über die Hotivation des Kulturkonsums 

österreichischer Stuat3bürger eine entsprechende Untersuchung 

durchzuführen. 

Ein entsprechender Fragenkatalog wurde bereits 

ausgearbeitet; .-'J.er Auftrag an das Heinungsforschungsinstitut 

soll im NeS'8 de::- ß.l.:sschr"übung vergeben werden. 

; 

I(/;tW1/L,uZ7' 

V
I ' 
I ' 
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